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Konkursausſchreibung. (1) 

Pro. 10476. Bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte in Brody iſt in Folge 
Genehmigung des hohen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffen:- 
liche Bauten ddto 10. Dezember 1849 Zahl 8851 eine proviſoriſche Ak— 
zeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 Gulden gegen Erlag der 
Caution im Betrage der Beſoldung kreirt worden. . 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis ten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in Lem⸗ 
berg einzubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Ober» Boft- Verwaltung. 

Lemberg am 27ten Dezember 1849. 


(600 eee (2) 
Zur Beſetzung der bei der k. k. ſteiermärkiſch- öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ 

Direkzion zu Eiſenarz in Gemäßheit h. Minifterial- Erlaffes vom 27. 

November 1849 Z. 104061587. S. I. neu kreirten proviſoriſchen Kon⸗ 

zipiſtenſtelle für den Forſtreferenten. 

Nro. 28889. Bei der k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ 

Direkzion zu Eiſenarz ift die Stelle eines Konzipiſten für das Forſtreferat mit 
dem Genuſſe einer jährlichen Beſoldung von ſechshundert Gulden, 24 Klafter 
Brennholz in Natura, 25 fl. Lichtgeld, freies Quartier und Garten, dann 
52 Zentner Heu in Natura für die Erhaltung einer Kuh proviſoriſch zu 
heſetzen. 
* Für dieſen Dienfipojten der X. Diätenklaſſe iſt ein Individuum er⸗ 
forderlich, welches ſich mit legalen Zeugniſſen über die mit vorzüglichem 
Erfolg zurückgelegten forſtakademiſchen Studien an einer k. k. Forſtlehran⸗ 
ſtalt in den vorgeſchriebenen Jahrgängen, über eine mehrjährige entſpre⸗ 
chende Ausübung des Forſtverwaltungs-Dienſtes als ſelbſtſtändiger Be⸗ 
amter in allen Fächern der mit Verrechnung verbundenen Wirthſchafts⸗ 
führung und über eine beſondere Geläufigkeit und Verſtändlichkeit im Kon⸗ 
zepte auszuweiſen vermögend iſt. 

Es haben daher Diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen, und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre, hinſichtlich der Fir 
higkeiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienftleiftung, 
dann des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Be⸗ 
merkung der Kinderzahl) gehörig inſtruirten, eigenhändig gefchriebenen Ge— 
ſuche, ſo ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden, außer dem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗ öfters 
reichiche Eiſenwerks⸗Direkzion, vom unten geſetzten Tage binnen ſechs Wo⸗ 
chen portofrei eigenhändig zu machen, ſich anbei aber auch über den all⸗ 
fälligen Beſtund einer Verwandtſchaft oder Verſchwägerung mit den Glie 
dern dieſer Direkzion oder mit den dieſer Direkzion unterſtehenden Forſt⸗ 
beamten hinreichend zu erklären. 

Von der k. k. ſteiermärkiſch⸗ öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗ Direkzion. 

Eiſenerz am 10. Dezember 1849. 


(79) 


61) Kundmachung. (2 
Nro. 2. Obwohl die Reiſegepäckzettel der k. k. Poſtanſtalt die bei⸗ 
gedruckte Erinnerung enthalten, daß die Poſtanſtalt nur für den angege⸗ 
benen Werth des Reiſegepäckes hafte, und obwohl ſämmtliche Poſtbeamte 
angewieſen ſind die Reiſenden hierauf aufmerkſam zu machen, ſo kommen 
doch häufig Gepäckzettel vor, in denen der Werth des Gepäckes nicht an⸗ 
gegeben iſt, was dann zur Folge hat, daß den Reiſenden in Raub⸗ oder 
andern Verluſtfällen nach den §§. 32 und 38. der Fahrpoſtordnung nur 
der Erſatz von 10 fl. aus der k. k. Poſtkaſſe geleitet werden kann. 

Das reiſende Publikum wird daher im Auftrage des hohen Han⸗ 
delsm niſteriums vom 15ten Dezember 1849 Z. 9154 in ſeinem eigenen 
Intereſſe aufgefordert, die auf dem Gepäckzettel gedruckte Erinnerung zu 
beobachten, und hat den aus deren Nichtbeachtung ihm erwachſenden 
Schaden nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

K. K. gal. Oberpoſtverwaltung. 

Lemberg am 5. Jänner 1850. 


— N 7 
(61) Vorladung. (3) 

Nro. 8870. Der Zoll und 30gft Aufſeher Leopold Thaler wird 
aufgefordert, binnen ſechs Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung dies 
ſer Vorladung in das Lemberger Zeitungsblatt gerechnet, auf ſeinen 
Dienſtpoſten zurückzukehren und ſich bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung 
in Stryi über ſeine eigenmächtige ofen zu rechtfertigen, ſonſt wird 
er im Grunde der mit dem h. Hofkammer⸗Dekrete dtto. 9. Jult 1835 
Zahl 28289 kund gemachten a. h. Entſchließung vom 24. Juni 1835 
als des Dienſtes entlaffen angefehen und behandelt werden. 

Von der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryi am 20. November 1849. 


** 


(55) Ediktal⸗ Vorladung. (3) 

Nro. 566. Vom Dominio Wysuezka Czortkower Kreiſes, wird 
der nachbenannte aus dem Dienſte ausgetretene militärpflichtige und auf 
den Aſſentplatz im Jahre 1849 ſich zu ſtellen berufene k. k. Finanzwach⸗Auf⸗ 
ſeher von Wierzehniakowce 

Haus⸗Nro. 63 Stanislaus Szelechowski geboren 1826 — 
hiemit aufgefordert, binnen längſtens Drei Monathen vom Tage der Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Vorladung hieramts zu erſcheinen, und ſeine unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling nach 
der beſtehenden Vorſchrift behandelt werden würde. 

Wysuezka, am 1. Dezember 1849, 


(71) Edikt. (1) 
Nro. 1. Von der Stellungsobrigkeit Bezejow, Zolkiewer Kreiſes 
wird der unbefugt abweſende militärpflichtige Hryc Marciszyn ex C. N. 
2. vorgeladen, binnen 6 Wochen hieramts zu erſcheinen, weil ſonſt derſelbe 
nach dem h. Aus wanderungs⸗Patente behandelt werden wird. 
Bezejow, am 2. Jänner 1850. 


Edietal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 3929. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Kolomea werden nach⸗ 
benannte zur Militärwidmung für das Jahr 1849 berufenen und bei den 
heuer vorgenommenen Aſſentirungen nicht erſchlenenen Individuen hiemit 
aufgefordert, bis zu dem unüberſchreitbaren Termine von 14 Tagen vom 
Tage der Einſchaltung gegenwärtigen Ediktes in die Provinzial⸗Zeitungs⸗ 
Blatter hieramts zu erſcheinen und ſich der Aſſentirungskommiſſion vorzu⸗ 
ſtellen, widrigens fie ſich die ex Offo-Stellung und die damit verknüpften 
Folgen zuzuſchreiben haben würden: 

Aus dem Stadtringe. 

Itzig Simon Hirsch. 
Wolf Laden, 

Schioma Leib Ringelbanm. 
Jossel Schneck. 
Abraham Bartfeld. 
Ojscher Marmorosch. 
David Ramler. 

Schmii Töper. 

Jossel Büschel. 

Aron Mandellaub. 
Hersch Benkler. 

Hersch Grosbauch. 
Schmul Krauthammer. 
Ovid Sternberg. 

Froim Tanenzapf. 
Benjamin Krauthammer. 
Schloma Ringelbaum. 
Schmul Leib Schaffer. 
Pinkas Schauderer. 
Schmil Abraham Starer. 
David Grünstein. 

Majer Rath. 

Mortko Lechner, 

der Nadwornaer Vorſtadt: 
Itzig Moses Bergmandel. 
Mendel Königel. 

Mechel Leib Bahr. 
Hersch Süsskind. 
Abraham Eifermann. 
Jankel Hntschneker. 
Hersch Tindel. 

Mechel Thau. 

Meyer Feuer. 

Paul Stromecki, 

Johann Blechinger, 

Jan Kozlowski, 

Georg Marijczuk. 
Johann Marijczuk. 
Johann Patkowski. 
488 Michael Czajkowski. 
183 Bazyli Kabaluk. 

73 Sylvester Liskiewiez. 
359 Jakob Wiek. 

88 Ivan Baczynski. 

58 Anton Kubista. 


—— 26 Semen Minisjluk. 


7) 


Kons⸗Nro. 41 
— 286 
104 
323 
369 
— 92 
153 
209 
— 22 
273 
279 
— 88 
158 
— 49 
168 
158 
122 
394 
420 
316 
298 
435 
272 
Aus 
Kons⸗Nro. 483. 
117 
209 
297 
121 
142 
238 
346 
194 
550 
458 
— 46 
267 
267 
127 


262 Anton Moszkowicz. 
531 Benedykt Mykietiuk. 
79 Martin Schäfer. 
390 Martin Schmid. 
87 Stefan Turzanski. 


1 


Kons⸗Nro. 148 Leon Baginski. 


— 513 Jacob Choriüski. 
— 1488 Lukasz Czajkowski. 
— — 419 Jozef Gruber. 
— 527 Mikolaj Görski. 
—— 306 Johann Hoffmann, 
—— 283 Martin Jakubowski. 
— 69 Paul Mikitiuk. 
—— 197 Franz Patkowski, 
—— 273 Ignatz Sanojca. 
— 366 Johann Sanojca. 
— — 369 Ignatz Wiwezarek. 
—— 152 Michal Nahorniak. 
—— 460 Andryj Tkaczuk. 
— 435 Olexa Bolechowski, 
— 183 Michael Blescher. 
— 3833 Adalbert Patkowski. 
— — 42 Andryj Hrynkow. 
un, 4; 4 Paul Möhr!. 
— — 263 Wilhelm Koch. 
—— 244 Dmytro Smetaniuk. 
—— 136 Jakob Beck, 
—— 125 Andryj Bialoskurski. 
— 91 Teodor Steblecki. 
— 274 Zypryan Steblecki. 
—— 271 Anton Tymoczko. 
—— 275 Franz Piekalski. 
— 190 Johann Brombek. 
Aus der Starislauer Vorſtadt: 
Kons⸗Nro. 92 Itzig Gangbar. 
— — 6 Naftuli Segenreich. 
_ 171 Rubin Rosenrauch, 
— 169 Sehnlim Rosenrauch. 
—-— 80 Mortko Halem. 
— 87 Jacob Piskozub. 
— 132 Franz Pniewski. 
— 99 Dmytro Bolechowski, 
—— 33 Stanislans Rzeminiecki. 
—— 222 Johann Michat Bernhard. 
—— 35 Adolph Szezerbanowski, 
— 180 Ignatz Zoltanski. 
— 227 Jakob Schmidt. 
— 34 Ignatz Fedorowiez. 
— — 198 Johann Schweitzer. 
— 131 Georg Popp- 
— 237 Franz, Baumann. 


Aus der Sniatyner Vorſtadt: 


Kons⸗Nro. 120 Moses Abraham Schlosser. 
—— 124 Chaim Hilsenrad. 
— 210 Peretz Kling. 
—— 59 Jacob Soicher. 
—— 88 Kalmann Halm. 
—— 217 Michael Naslawnik. 
—.— 5 Kajetan Torowicz. 
—— 91 Wincenz Chrzanowski. 
— 205 Josef Budzianowski, 
— 231 Erazm Broszko, 
—— 34 Mikolaj Roszezybink. 
— 75 Ignatz Kostek. 
—— 218 Ignatz Peter Wröblewski. 
— 130 Kazimierz Malecki. 
— 242 Walenty Majern. 
— 242 Hawrylo Hawryszezuk. 


Aus der Kuttyer Vorſtadt: 
10 Lippe Stein. 
—— 95 Chaim Weiser. 
176 Jakob Wilezynski. 
170 Semen Hawalnk. 
— 24 Mathyj Wilezyüski. 
148 Bazyl Lewicki. 
239 Jan Kopestyüski. 
— 31 Fedor Kuknrba. 
— 66 Georg Jasinski. 
— 79 Maciej Wojciechowski. 
Magiſtrat Kolomea am 10. Dezember 1849. 
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Ankündigung: (10 
Nro. 18218. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß da bei der erſten auf den 27ten September 
1849, dann bei der zweiten auf den 29. Oktober 1849 ausgeſchrieben 
geweſenen Lizitazion zur Sicherſtellung der Faſchienen⸗Werke Nr. XXX a) 
und XXX b) am Dunajee-Fluſſe ober dem Kreisamts⸗Gebäude bei Neu- 
Sandee beſtehend an Materialen, in: 


(75) 


Waldfaſchienen 21417 1012 Stück, 

Weidenfaſchienen 4283 5 

Buchenpfähle 51401 1 
dann an: 


Erdaushebung 21 Kub. Klf. 4 8112 Schuh 
Faſchienen⸗Werk 713 Kub. Klf. 5 5012 Schuh, 
Schliczaum⸗ und Faſchienen⸗Werk⸗Demolirung 51 Kub. Klf. 5 8112 Schuh 


42 


keine Unternehmungsluſtige erſchienen ſind, ſo wird zu dieſem Zwecke eine 
3. Lizitazion am 21ten Jänner 1850 in der Kreisamtskanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden. 
Das Praetium fisci beträgt 6140 fl. 3 kr. und das Vadium 104100. 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage bekannt gegeben. 
Sandec am 18. Dezember 1849. 


(46) eee (3) 


N. 21 ex 1847. Von Seiten des Gerichtes der vereinten k.k. Cam. Herrſchaft: 
Peczenizyn und Jablondw, wird zur Befriedigung des dem Lippe Nadel 
im Grunde ſchiedsrichterlicher Verſchreibung vom 6. September 1838 und 
dergleichen Urtheils vom 7. September 1838, von der Zirl Holder ges 
bührenden Kapitals pr. 300 fl. C. M. die öffentliche Feilbiethung der 
der Mordko Holderischen Liegenſchaft eigenthümlichen mit der exequirten 
Schuld belaſteten in Jabtonow unter Cons. Z. 79 liegenden Nealitat, bes 
milliget, und ausgeſchrieben. Dieſelbe wird in der Jablonower k. k. Do» 
minikalkanzlei am 15. Februar, 15. März und 15. April 1850 jedesmal 
um 2 Uhr Nachmittags abgehalten unter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth dieſer Realität Cons.⸗Z. 79 pr. 773 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10ten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes als Vadium zu Händen der Licitations⸗Commiſſion im Baaren 
zu erlegen, welcher dem Beſtbiether in die erſte Kaufſchillingsrate einge⸗ 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber, gleich nach der beendigten Lizitation 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Von der Erlegung dieſer Vadial-Cauzion iſt der Executions⸗ 
führer befreiet, der Erſteher iſt verbunden die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 1. Monathe, die zweite Hälfte binnen 2 Monathen, vom Tage 
der Zuſtellung der Licitationsbeſtättigung gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in der erſten und zweiten Licitations⸗ 
Friſt, nicht um den Schätzungswerth, oder darüber an Mann gebracht 
werden können, ſo wird dieſelbe bei der dritten Licitationstagfahrt, auch 
unter dem Schätzungswethe, und um jeden Preis feilgebothen werden. 

5) Nachträgliche Anbothe werden nicht angenommen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die Re⸗ 
alität Cons.⸗Zahl 79 in phyſiſchen Beſitz übergeben, die hierauf haften⸗ 
den Laſten extabulirt, und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen. 

7) Sollte der Beſtbiether bingegen die gegenwärtigen Lieitations⸗ 
Bedingungen in was immer für einem Punkte nicht genau erfüllen, ſo 
wird dieſe Realität, auf feine Gafahr und Koſten, in einer einzigen Lici⸗ 
tations⸗Friſt um jeden Preis veräußert, und auch in günſtigſtem Falle 
das erlegte Vadium, als verluſtig erklärt. 
| 8) Hinſichtlich der auf diefer Realität haftenden Laſten, Steuern und 
Gaben, werben die Kaufluſtigen an die Grund- und Steuerbücher gewieſen. 


K. K. Cameral⸗Gericht zu Peczenizyn am 3. Dezember 1849. 


(49) Obwieszcezenie, (3) 

Nr. 962. Magistrat k. wolnego miasta Podgorza podaje do pu- 
blicznej wiadomosei, iz na zadanie p. Jana i Karoliny Bakowskich 
malzonköw celem zaspokojenia sum 1800 ziv i 124 zir, 45 kr. m. Kk. 
c. s. c. przeciw p. Jözefowi i Reginie Kudasiewiezom malzonkom 
wyrokiem sadowym sobie przysadzonych, sprzedaz realnosci w * 
$cie Podgörzu pod Nrem konsk. 108 lezacej, przez pnbliezua licyta- 
eye w drodze ekzekucyi sadowej, w trzecim terminie dnia 28. sty- 
cznia 1850 o godzinie 10. zrana, w tutejszej sali ratuszowej odhye 
sie majaca dozwolona zostala. Za cene wywolania bierze sie snma 
szacunkowa rzeczonej realnosci w kwocie 3887 zlr. 24 kr. m. k. 
sadownie oznaczona; z tym dodatkiem, iz gdyby realnosé ta w rze- 
czonym terminie wyzej szacunkowej sumy lub na teze sprzedana bye 
nie mogla, takze nizej takowej sprzedana zostanle. ‘ 

Wadinm przed zaczeciem lieytacyi zlozyé sie majace wynosi 
388 zir. m. k. 

Dalsze warunki lieytacyi jakotez i akt szacunkowy kazdego 
Ania w godzinach urzedowych w registrafurze tutejszej przejrzane 
byé moga, a pierwsze takze przed lieytacya odezytane zostana. 

Wzywaja sig przeto knpna ched majacy, by sie w oznaczo- 
nym dnin i miejsen, w wadinm zaopatrzeni znajdowaé zechcieli. 

Podgorze, dnia 22. grudnia 1849. 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 18093. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung wird in 
der Iskrzyniaer, Rogier, Ujazdyer Wegmeiſterſchaft, im Duklaer k. 
Straſſenbau⸗Kommiſſariate die Ate Lizitazion im Wege der Unternehmung 
am 21ten Jänner 1850 Vormittags um 9 Uhr in der Sanoker Krels 
amts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, und die Unterneh- 
mung dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 

Der Fiskal- und Ausrufspreis beträgt 6427 fl. 49 24 kr. C. M., 
wovon das 10perzentige Vadium von 643 fl. C. M. vor der Lizitazion 
erlegt werden muß. 

; Die Lizitazions⸗ Bedingniffe können in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher am oben bemerkten Tage und 
Orte zur Verſteigerung einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte 
Sanok am 31. Dezember 1849. 


(56) 


(57) Ankündigung. (3) 
Nr. 17218. Von Seiten des Sandecer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Überlaſſung einiger Herſtellungen an der Du- 
najecer Sättel Hängbrücke Nro. 262 eine Lizitazion am 2 ten Jänner, und 
falls dieſe fruchtlos ablaufen follte, die Lte Lizitazion am 29ten Jänner 
und endlich eine Ste Lizitazion am 7ten Februar 1850 in der Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 500 fl. 59 318 kr. C. M. und das 
Vadium 10pCt. 
Dieie weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizita⸗ 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Sandee am 10ten Dezember 1849. 


(76) 


Ankündigung. (1) 

Nr. 18348. Von Seite des Siryer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zu den Konſervazions-Baulichkeiten im Stryer Straſſenbau⸗ 
Kommiſariats⸗Bezirke pro 1850 in Gemäßheit der h. Gub. Weiſung vom 
4. Dezember 1849 Zahl 67196 eine Lizitazion am 21. Jänner 1850 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte eine 2. am 22. Jänner 1850 
und endlich eine 3. Lizitazion am 24. Jänner 1850 in der Stryer Kreis⸗ 
amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 3444 fl. 20 2/4 kr. C. M. für alle 
Wegmeiſterſchaften und das Vadium 344 fl. 26 kr. C. M. für alle. 
Siry, am 4. Jänner 1850. 


— 


(58) 


Ankündigung. (3) 

Neo. 18094. Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung auf die 
Dobromiler Verbindungsſtraſſe pro 1850 wird die Ate Lizitazion im Wege 
der Unternehmung, am 22ten Jänner 1850, Vormittags um 9 Uhr in 
der Sanoker Kreisamts⸗Kanzlei die öffentliche Verſteigerung abgehalten, 
und die Unternehmung dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Der Fiskal⸗ und Ausrufspreis beträgt 2965 fl. Con. Münze, 
u 10petige Vadium auf 297 fl. C. M. vor der Lizitazion erlegt wer: 
en . 


Die Lizitazions-Bedingniſſe können in den ewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der Kreisamts-Regiſtratur eingeſehen elde nn g 


Die Unternehmungsluſtigen haben ſich daher am oben bemerkten Tage 
und Orte zur Verſteigerung einzufinden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Sanok am 31ten November 1849. 


(43) X Und mir (3) 

Nro. 2919311849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg ge⸗ 
richtlicher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß die in der Handlung 
nach dem verftorkenen Johann Joſeph Wenzel gebliebenen Glaswaaren 
im Hudetziſchen Hauſe sub Nr. 19. St. am 14. Jänner 1850 und den 
darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Früh und 3 Uhr Nachmittag öffentlich 
ausverkauft werden. 

Lemberg am 28. Dezember 1849, 
(72) Kundmachung. (1) 
Nr. 41. In Folge Wohllöblichen k.k. Tabak-Fabriken⸗Direkzions⸗ 
Dekretes am 2. d. M. Z. 40 wird für die Verführung der im Jahre 
1850 zwiſchen den nachgenannten Stazionen zu verkehrenden Fabrikaten 
oder der ausgebildeten hierlandigen oder Ausländer-Tabakblättern eine 
Lizitazion mittelſt ſchriftlich einzureichenden Offerten bei der Winniker k. k. 
Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung am 29. Jänner 1850 10 Uhr Vormittags ab⸗ 
gehalten werden, u. z. für die Stazionen: 


— — — — A ran. 

| Beiläufige Ge⸗ 8 
j wichtsmengen 85 = 
! N an Rohſtoffen 8 = 
| Don Nach oder zurück fund | = 8 
i für Hin⸗ und E. 
| Rückfracht S = 

en EEE EEE 

Zentner fl. Tage 
Winniki Jagielnica 200 20 6 
4 Monasterzyska 1000 60 4 
I Zablotow 400 40 6 
Jagielnica | Monasterzyska (Nach Vor⸗ 10 2 
Zablotow Monasterzyska ( kommen 10 5 


\ 1 
„Der Unternehmer iſt jedoch verbunden, jede Gewichtsmenge ohne 
Beſchränkung, gleich viel, ob mehr oder weniger, fo wie ſich der Bedarf 
herausſtellen wird, zu verführen. 

ü Die Offerte zur Uebernahme des Transportes in die benannten Sta⸗ 
zionen, oder einige davon, müſſen ſchriftlich verſiegelt längstens bis 29ten 
Jänner 1850 Mittags 10 Uhr in der Verwaltungskanzlei der Winniker 
k. k. Tabakfabrik 1 u 1 eingeſendet fein. 

Jedes Offert muß auf einem zu 6 kr. geſtempelten Papier geſchrie⸗ 
ben fein, und die Wegesſtrecken, auf denen ee e Wande 
angekündigte Jahr, für welches ſie übernommen werden will, genau an⸗ 
führen, dann den Preis des Anbothes für den Sporco-Zentner Wiener⸗ 
Gewicht, ſowohl mit Ziffern als auch mit Worten genau ausdrücken. 

Die näheren Vertragsbedingni e können bei der Winniker k. k. Ta⸗ 
bakfabrik⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
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Der Offerent hat ſich in dem Offerte ausdrücklich zu verpflichten, 
daß er den Vertrags bedingungen jederzeit unweigerlich und nach ihrem vollen 
Inhalte nachkommen werde. 

Jeder Offerent hat feinem Anbothe nebſt dem obbemerkten Kauzions⸗ 
betrage im Baaren, oder verzinslichen Staatspapieren, den Tag der Aus⸗ 
fertigung des Offerts, feinen Vor- und Familiennamen, mit ſeinem Cha⸗ 
rakter und Wohnort beizuſetzen, und den Gegenſtand des Offertes auch 
außer demſelben deutlich zu bemerken. . — 

Später nach dem feftgefepten Termine überreichte Offerten werden 
nicht berückſichtiget. Die Entſcheidung über die eingelangten Offerte erfolgt 
längſtens binnen vier Wochen nach dem Schlußtermine. g 

Bis zur Entſcheidung bleiben alle Offerten in der Haftung. Iſt die 
Entſcheidung erfolgt, fo wird jenen, deren Anträge nicht berückſichtiget 
wurden, das erlegte Vadium ſogleich wieder ausgefolgt. Das vom Er⸗ 
ſteher erlegte Vadium wird als Kauzion rückbehalten, welches auch dann 
ſeine Anwendung findet, wenn der Erſteher den Vertrag zu unterfertigen 
ſich weigern ſollte. 

In dieſem Falle tft die Fabrik⸗Verwaltung auch zum Abſchluſſe 
eines neuen Kontraftes auf Gefahr und Koſten des Erſtehers berechtiget. 

Die Auslage für den Stempel des einen Vertrags- Exemplares hat 
der Erſteher zu tragen. 

Von der k. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung. 

Winniki am 8. Jänner 1850. 


(62) Kundmachung (2) 
zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel-⸗Großtrafik zu 
Wieliczka im Bochniaer Kameral-Bezirke. 

Nro. 25300 ex 1849, Die Tabak: und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Wieliezka im Bochniaer Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Con⸗ 
currenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkann⸗ 
ten Bewerber, welcher die geringſte Verſchleiß⸗Proviſton fordert, verliehen. 

Dieſer Verſchleißplatz hat ſeinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak - Materiale bei dem 4 214 Meilen entfernten Tabakmagazine zu 
Bochnia, und das Stämpelpapier eben daſelbſt zu faffen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung 63 Kleinverſchleißer, von 
welchen im Orte Wieliezka ſelbſt dem Commiſſtonär eine und an andere 
Perſonen ſechs Kleintrafiken überlaſſen find, zugewieſen. 

Dem Kommiſſionär wird das Recht eingeräumt, jene Kleintrafiken, 
welche in Erledigung kommen, oder deren Errichtung daſelbſt für nöthig 
erkannt werden follte, durch ſelbſt gewählte Individuen zu beſetzen, für 
deren vorſchriftsmäßige Gebahrang derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wahl dieſer Individuen und der Standpunkt, an welchem neue Trafiken 
beſtellt oder beſtehende, wenn letztere erledigt werden, eingezogen werden 
wollen, iſt jederzeit worläufig der vorgeſetzten Kameral-Bezirks-Verwal⸗ 
tung anzuzeigen, und die Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung ſol⸗ 
cher Traſiken nur dann geſtattet, wenn von Seite der leitenden Gefälls⸗ 
Bezirksbehörde keine Bedenken dagegen obwalten. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom Lten November 1847 
bis letzten Oktober 1848 an Tabak 56513 448 Pfunde, im Gelde 19298 
fl. 53 3a kr., — an Stampelpapier der höheren Klaſſen 120 fl., — 
an Stämdelpapier der niederen Klaſſen 2639 fl. — Zuſammen 22058 fl. 
334 kr. 

Für dieſen Verſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale nicht 
Zug fir Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Credit bemeſſen, 
welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende Caution im 
gleichen Betrage ſicher zu ſtellen iſt. Der Summe dieſes Credits gleich, iſt 
der unangreifbare Vorrath, zu deſſen Erhaltung der Erſteher des Ver- 
ſchleißplatzes verpflichtet iſt. 5 

Die Caution im Betrage von 884 fi. für den Tabak und das 
Geſchirr, dann von 162 fl. für das Stämpelpapier iſt noh vor Ueber⸗ 
nahme des Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen ſechs Wo⸗ 


chen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme feines Offertes, 


für jedes Gefäll abgeſondert zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben zehn Perzente der 
Kaution als Vadium in dem Betrage von 104 fl. vorläufig bei der 
k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Caſſe in Bochnia zu erlegen, und die dießſal⸗ 
lige Quittung der geſiegelten und klaſſenmäßig geſtämpelten Offerte bei⸗ 
zuſchließen, welches längſtens bis zum 31ten Jänner 1850 mit der Auf 
ſchrift „Offert für die Tabak-Großtrafik zu Wieliczka“ bei der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Bochnia einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem, am Schluße beigefügten Formulare zu 
verſaſſen, und iſt dasſelbe nebſtbei mit der documentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 
b) über die erlangte Großjährigkeit, und 
c) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniße zu belegen. 

Die Vadien jener Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch ges 
macht wird, werden nach gefchloffener Concurrenz Verhandlung ſogleich zu⸗ 
rückgeſtellt, das Vadium des Erſtehers wird entweder bis zum Erlage der 
Caution, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen will, bis zur voll⸗ 
ſtandigen Materialbevorrathigung zurückbehalten. Offerte, welchen die an⸗ 
geführten Eigenſchaften mangeln oder unbeſtimmt lauten, oder ſich auf 
die Anbothe anderer Bewerber berufen, werden nicht berückſichtiget. Bei 
gleichlautenden Anboͤthen wird ſich die höhere Entſcheidung vorbehalten. 
5 Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche Entſcheidung oder Proviſions-Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die fogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. fag eſchüölte 

Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſtd ee 
verbundenen Obliegenheiten find fo wie der Erträgnißausweis un 

1 
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Verlagsauslagen bei der k. k. Cameral⸗ Bezirks ⸗Verwaltung in Bochnia 
dann bei der Regiſtratur der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung einzuſehen. 

Den noch nach dem früheren Coneeſſtonsſyſteme beſtellten Tabak⸗ 
und Stämpel⸗Großverſchleißern bleibt es freigeſtellt, ſich um die Ueber⸗ 
ſetzung auf dieſen Verſchleißplatz unter der Bedingung, daß dem Gefalle 
dadurch kein Opfer auferlegt werde, zu bewerben. 

Von der Concurrenz ſind jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we⸗ 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fällsübertretung, in ſo ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen los geſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi⸗ 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge⸗ 
ſtatten. 


Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 


ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß⸗ 


Befugniß ſogleich abgenommen werden. 
Lemberg am 27ten Dezember 1849 


Formulare eines Offertes. 
(30 kr. Stämpel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, die Tabak- und Stäm⸗ 
pel⸗Grotztrafik zu Wieliezka unter genauer Beobachtung der dießfalls 
beſtehenden Vorſchriften und insbeſondere auch in Bezug auf die Ma⸗ 
terialbevorräthigung gegen Bezug von Percent vom 
Tabak, von Percent vom höhern, und von Percent vom 
niederen Stämpelpapier⸗Verſchleiße, 
oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion; 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak- und Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗ 
Proviſion, gegen einen Pachtzins jährlicher 

f f Conv. Münze, welche ich dem 
Gefälle in monatlichen Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Be⸗ 
trieb zu übernehmen. 

Die in der öſſentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 
ſind hier beigeſchloſſen. 

den 184 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Character (Stand). 
Von Außen. 

Offert zur Erlangung der Tabak- und Stempelpapier = Großtrafif 
zu Wieliczka, mit Bezug auf die Kundmachung vom 27. Dezember 1849 
Zahl 25300. 


Anzeige ⸗ Blatt. 


Doniesienia prywatne. 
— — 


wir Daguerreotypisten und Photographen empfiehlt 
ſich Unterzeichneter mit den vorzüglichſten Apparaten zu Daguerreotyp 
und Photographie, fo wie al len dazu erforderlichen Requiſiten und Ma⸗ 
terialien, Platten in allen Größen von beſter Qualität, ſo wie Etuis, 
Einrahmungen, in Steinpapp gearbeitet und auf Glas gemacht, ſowohl 
hieſiges als franzöſiſches Fabrikat, zu den billigſten Preiſen. — Briefe 
werden franco erbethen. Gustav Simon 
(54—2) Wien, Leopoldſtadt Neo. 1. 


1 ealnos w Stanislawowie do sprzedania. Ta skla- 
da sie z trzech nowo murowanych domow, w ktörych 20 pokoi, 
3 kuchni, 3 spizarnie, 6 piwnic, 3 stajnie na 18 koni, 3 masztalar- 
nie, 2 wozownie, 2 magazyny, 2 sklady na siano, obszerne 2 dzie- 
dzince, studnia na podworzu i 2 ogrody. — Blizsze objasnienie u 
wlasciciela W Stanislawowie pod Nrem 194 314, lub we Lwowie 
w kantorze polecen F. Wojewödki pod Nrem 101 przy nizszej 
ormianskiej ulicy. (2975—3) 


wei ſchuldenfreie Realitäten zu Dolina, im Stryer Kreiſe ſind, da die 
Eigenthümer kinderlos, und ſich in den Ruheſtand begeben wollen, 
aus freier Hand zu verkaufen u. z:: 

1. Das ſehr beſuchte Gaſt⸗ und Einkehrhaus Nr. 393 aus hartem 
Materiale erbaut, und an der Komerzial-Straſſe gegenüber der Salzkok⸗ 
tur gelegen, beſtehend: in einem großen Billard⸗ und einem ſolchen Schank⸗ 
zimmer, 7 Gaſtzimmer, zwei engliſchen und einer gewöhnlichen Küche, — 
Speiſekammer — 4 Kellern, einem geräumigen Hofe mit einem Brunnen — 
Stallung auf 30 Pferde, — einer Kuhſtallung — Wagenſchopfen und 1 
Holzlage. 
1 l. Die daran anſtoßende Realität Nr. 237 vor kaum 2 Jahren 
aus hartem Material, ſolid und geſchmackvoll erbaut, begreift in ſich ei⸗ 
nen geräumigen Salon, 6 Zimmer, 3 engliſche Küchen, 3 Speiſekammern, 
3 Keller, einen geräumigen Hof ſammt einem Brunnen, Pferd⸗ und Kuh⸗ 
ſtallung, 1 Wagenſchopfen und Holzlage. 

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit das Handlungshau des 
Herrn Carl Werner in Lemberg, und in Dolina die Eigenthümer. 


— — — 


PODZIEKOWANIE PUBLICZNE. 
Niebedae w stanie wywdzięeczenia sie w sposöb inny. 
skladamy JO. ksieznie Helenie Poninskiej za podjecie 
w eiezkim ezasie znacznej i kosztownej naprawy kosciota 
Biatogörskiego, publiezne podziekowanie polaczone z modlami 
do Dawey wszelkiego dobra o biogostawienstwo dla dostoj- 
nej i wspanialomySinej Ksiezny. 

Ks. Stanislaw Winnicki pleban. 

Za gmine: Jözef Brükner, 
(70—1) Chrystyan Schik. 


Ogrodnik, leoretyezno-praktyeznie wyksztaleony, 
ktöry takze ogrody i parki w najnowszym guscie zaklada, szuka 

posady. — Blizsza wiadomosé udziela „Kantor polecen“ pana Woje- 

wödki we Lwowie, (69—1) 


W Dolinie, obwodzie Stryjskim, sa dwie realnosci, poniewaä wla- 

Sciciele iychze bezdzietni stanu odpoczynku pragna — 2 wolnej 
reki do sprzedania, a to: 

I. Bardzo odwiedzany dem goseinny i zajezdny pod Nrem 393 
2 twardego materyalu wybudowany i poloZony przy goscincu cesar- 
skim naprzeciwko bani solnej, skladajacy sie 2 wielkiego pokoju bi- 
lardowego, takiegoz pokoju na wyszynk, z 7 pokoi goseinnych, z 2 
kuchen angielskich i jednej zwyczajnej, spizarni, 4 piwnic, obszer- 
nego dziedzinca ze studnia, stajni na 30 koni, stajni na krowy, wo- 
zowni i drewutni. 

II. Do powyzej wzmiankowanej opierajaca realnosé pod Nrem 
237 nieco przed 2 laty 2 twardego materyatu i gustownie wybudo- 
wana, zawierajaca wsobie obszerny salon, 6 pokoi, 3 angielskie ku- 
chnie, 3 spizarnie, 3 piwnice, obszerny dziedziniec ze studnia, staj- 
nia na konie i na krowy, wozownie i drewntnie. 1 Ä 

Blizszych szezegolow udziela z gr2ecznosci dom handlowy P. Ka- 
rola Wernera we Lwowie, a w Dolinie wlasciciele. (2912—12) 


Hochedle Zucht-Böcke und Zucht-Muütter. 


In der Merinos -Stammfchäferet zu Groß⸗Herrlitz nächſt Troppau in k. k. öſterreichiſch Schleſien beginnt mit Item 


Jänner 1850, der Verkauf von 100 Stücke Zuchtböcken und 


200 Stück Zucht⸗Müttern aus freier Hand. 


Durch die glückliche Vereinigung der wünſchenswertheſten Körper und Woll⸗Eigenſchaften — durch prägnante Ver- 


erbung und durch 


vollkommenes Freiſein von allen erblichen Krankheiten — nicht minder, als durch zeitgemäße Preiſe empfiebit 


ſich dieſe Merinos⸗Stammheerde allen P. T. Schaafzüchtern zur beſonderen Beachtung. Perſönlich oder brieflich beliebe man ſich 


an den Güter⸗Director Mayer, loco Herrlitz zu wenden. 


Sprzedaz iryköw i matek uszlachetnionych. 


W owezarni zarodnej merynosew Panstwa Gross-Herlie w poblizu Opawy w e. k. austryackim Salasku, rozpo- 
czela sie 2 lym styeznia 1850 sprzedaä 7 wolnej reki 100 sztuk tryköw 1 200 sztuk matek. =. 

Wszystkim P. T. lubownikom owiec zaleca sig ta owezarnia merynosow do szezegòlnego uwzglednienia tak co 
do szezesliwego polgezenia najpozadanszych wlasnosci ciala i welny, nadzwyezajnej plodnosei i zupelinego bezpieczen- 


stwa co do choröb dziedzieznych — niemniej jak co do cen odpowiednich czasowi.— 
Herrlitz powzig& mona osobiscie lub listownie blizszej wiadomosel. 


U dyrektora döbr Mayer loco 
(23 — 3) 


